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Fundort: Leipheim , Inventar Nr.: 1959/ 1

Staatswaldabt. Justing
Baumschule Gottlieb Hagen

frühere Nr.:. 1954/ 51

Gefäss 1:

Hohes Kegelhalsgefäss. Masse in cm.
H 55; Bärn 12; Mdm 29; grösster Umfang 19o;
auf der Schulter 5 hängende Dreiecke und zwar 2 Gruppen zu je 2
Dreiecken, 1 Dreieck einzeln, getrennt durch 3 Zonen senkrecht
laufender, aus 3 Streifen bestehend er Bänder. Die Dreiecke sind
durch graphitierte Streifen eingefasst* Die Dreiecksfüllung ist teil
ritzverziert, tebls mit Ringen oder Strichen gestempelt*

'PU/r, ?*-

In o*g. Waldabt. in der von der Fa. Hagen angelegten und.
voMWfö gepachteten Teil wurde der o.b. Hügel 195o od*51 zerstört.
Nachschau 16.5.51. Lage 2,5 km südl ev. Kirche Leipheim. Grabung des
Hügelrestes durch LfD 11.-19.7.51 (Tietze)
Der Hügel ist verm. identisch mit Hügel 1 der in der Zeitschr. d.Hist.
Ver. v. Schw. , 17.Jg. 189o S.217 beschriebenen Gruppe * Die Hügelgrä
ber -im Justing bei Leäjheim. Auer

Literatur: Vorg<Ble Heft 18/19, 2. Teil S. 165 f; Heft 21/22 s. 231

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Leipheim Inventar Nr.: 1959/ 1

frühere Nr.:
Bl.2

1954/ 51

Gefässe : 

2) nichts vorhanden 

3) unvollständig erhaltene und zusammengestzte Schale, rötlich
braun. H 7,5; Bdm 6; grösster Dm 2o,5. Verziot mit 7 hängenden
sich etwas überkreuzenden Dreiecken. Im Inneren der Dreiecke
geritzte Rautenfelderchen.

4)

5)

6)

Halsgefäss, dunkelbraun. Schulter mit 4 hängenden Dreiecken,
2 mit ringförmigen Stempeln, 2 mit Ritzung, gegenständlich
angeordnet. Fast vollständig und ergänzt. H -^i ** ■ G > Mdm z/y- .

geglühtes, nur in etwa 5o. Scherben von Wand und Boden erhaltenes
Gefäss.

niederes Halsgefäss. H 14; grösst. Dm 25; Bdm 7; Mdm 19.
Die Schulter ist mit 6 hängenden Dreiecken verziert. Das äussere
Band ist rot, das innere graphitiert, dazwischen Kerbschnittband.
Innenfüllung der Dreiecke ist geritzt.

Fundumstände:

wenden!

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor« und Frühgeschichte





Fundort: Leipheim Inventar Nr.: 1959/ la
' Bl. 5

frühere Nr.: 1954/ 51

Trensenteile: Inv^Ir* : 1959/1 a

4 eiserne Teile, stabförmig, Enden mit Ringloch; L 4,5^6; 8; 8,5,

eiserne Ringhälften,

eiserner Ring Dm 3,5

5 za einem Ring zusammengehörigen Ringteile, Dm ca 7•

Fundumstünde:

Literatur:

Mr.eum Cür.zburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Leipheim

Nabenteile . Inv.Nr«; 1959/ 1 b

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1959/ 1b
Bl.4.

1954/ 51

1 ziemlich erhaltene Nabe Dm 12;' Lochdm. 5,5; H 4.

8 eiserne Brachstücke von Naben, wie oben

5 eiserne Brachstücke, von zylindrischen breiten Ralfen

3 Päckchen von je ca 2o eisernen Resten wie oben, Rand aafge-
bördelt

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte



Reifenteile : Inv.Nr.: 1959/ 1 c

Fundort: T -u „ 4Leipheim Inventar Nr.: 1959/ 1c
Bl.5

frühere Nr.: 1954/ 51

5o eiserne Reiflenteile..Reifenbreite 2,5; Naelabstand ca 2o;
Reifenspur innen 1,8

Wagenteile : Inv.Nr. : 1959/ 1 d

ca 3o eiserne Teilchen vom Wagen , darunter ein Haken, s.Z.

Lanzenspitzen: Inv.Nr« 1959/ 1 e

4 Lanzenspitzen aus Eisen, L 27-28; Blattbreite 3,5; Tiillendm. 2,2
beiderseits Rippen von Spitze bis Tüllenansatz

1 Lanzenspitze L 29; Tüllendm. 1,7
1 Lanzenspitze L 34,8; Tüllendm. 2,8

Literatur ■

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Restaurierung

Konservierung:

Mechanische Bearbeitung der Oberfläche mit
Schleifkörpern, Mikrosahdstrahlgerät und
Schleifpapier (5OO). . .
Fragmente mit Araldit AY 103/ HY 956, bzw.

• mit Akemi geklebt;.Fehlstellen mit Akemi
ergänzt. . ’ "■ 1 ■ ,
1 Lanzenspitze mit Holz gedübelt.

Pfarrer-Brümmer-Straße 10
8901 Biberbach/Affaltern
Telefon 082 93/6892

Oberflächenbehandlung mit Tannin
Mikrowachstränkung bei 125. °C. v

Bericht über die Restaurierung von Eisenobjekten, (Bodenfunden)
aus dem Bestand des Museums Günzburg im Zeitraum Aug* - Sept. '
1985.: ... . : .■ ■ '

Cornelia Schmölz
Restauratorin für Bodenfunde.

Cornelia Schmölz - Pf.-Brümmer-Str. 10- 8901 Biberbach/Affaltern

. Herrn ' ■ : • .
Weizenegger Josef

. Söphienstr.. /
887 Günzburg

Beseitigung von Resten aus früheren Restaurierungen:
Alte • Wachstränkung mit Xylol, beseitigt;

• ■ alte Klebungen und Ergänzungen mit Aceton
' ■. entfernt. - . •\





MDCCClSlXXXIll

lic. phil. Martin Trachsel

Karl Schmid-Str. 4, 8006 Zürich
Tel. 01/257 38 36, Fax 01/252 96 77

Universität Zürich
Abteilung Ur- und Frühgeschichte

Zürich, den 4. 6. 1997

Herrn
H. Grabert
Heimatmuseum Günzburg
Rathausgasse 2
D-89312 Günzburg

Betrifft: Hallstattzeitliches Wagengrab von Leipheim-Justing West (Grabung 1951)

Sehr geehrter Herr Grabert.

Vielen Dank für den freundlichen Empfang und die unbürokratische Hilfe bei meinem kurzen Besuch
im Heimatmuseum Günzburg am 5. 5. 97. Ich bin froh, dass ich die Teile aus dem Wagengrab im
Original studieren konnte. Wie versprochen sende ich Ihnen anbei meine Beobachtungen und
Schlussfolgerungen zu den 1889 und 1951 in Leipheim-Justing West ausgegrabenen Wagen- und
Zaumzeugteilen.

Meine Vermutung, dass es sich um zwei verschiedene Wagengräber handelt, hat sich bestätigt. Die
beiliegenden Blätter enthalten eine geraffte Darstellung meiner Überlegungen und gehen ebenfalls an
Herrn Dr. Bakker vom Museum in Augsburg. Sie sind für das Archiv des Museums gedacht. Wenn
jemand mehr dazu wissen möchte, dann kann er oder sie mit mir in Kontakt treten.

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg beim Betrieb Ihres vielseitigen und ansprechend präsentierten
Museums und verbleibe

mit freundlichen Grüssen



Zürich, den 4. 6. 1997

Vergleich der Wagen- und Zaumzeugteile aus Leipheim-Justing West,
Grabungen von 1889 und 1951

Martin Trachsel

Problemstellung
Bei Grabungen in den Jahren 1889 und 1951 wurden in der Grabhügelgruppe Justing-West zwischen Leipheim
und Bubesheim beide Male Wagen- und Zaumzeugteile entdeckt. Bei der Grabung 1951 wurden im Grabhügel
Spuren eines alten Kreuzschnittes dokumentiert, der zeigt, dass dieser Hügel bereits früher untersucht wurde.
Ihm ist ein Teil des Wagens zum Opfer gefallen. Kossack 1959, 154-155, ging davon aus, dass der Hügel von
1951 identisch mit Hügel 10 von 1889 ist, da im letzteren ähnliche Wagen- und Zaumzeugteile gefunden
worden waren. Er nahm die beiden Fundkomplexe zu einem Grab zusammen, das er als definierend für seine
Stufe "Bubesheim" (Ha C2) wählte (Kossack 1959, 23). Pare 1992, 301-302, fuhrt die beiden Grabungen
ebenfalls als ein Grab. Torbrügge 1995, 426, Nr. 125, bezweifelte die Zusammengehörigkeit, da bei der
Grabung von 1889 Fussringe (weiblicher Schmuck), bei den Untersuchungen von 1951 eiserne Lanzenspitzen
(männliche Waffenbeigabe) gefunden wurden.
Ein Vergleich des Materials sollte nun zeigen, ob die Funde aus einem Grab stammen können, oder nicht.
Dabei erweist es sich als vorteilhaft, dass die Fundevon 1889 ins Römische Museum Augsburg und das
Material von 1951 ins Heimatmuseum Günzburg gelangten. Die Wagen- und Zaumzeugteile aus den beiden
Kampagnen konnten sich so nie vermischen.

Grabung von 1889
Römisches Museum Augsburg, Inv. Nr. 305/1-51.
• 20 Fragmente eiserner Radreifen von zusammen ca. 167 cm Länge. Die Breite variert zwischen 20 und

25 mm, je nach Erhaltungszustand. Im Querschnitt sind die Reifen flach, leicht gewölbt mit schrägen
Borten. Die Nägel haben runde bis ovale Köpfe, die flachgehämmert kaum über die Lauffläche
hinausragen, ihre Form ist nur an abgeplatzten Stücken einigermassen zu erkennen. An 16 Fragmenten
sind Holzfasern der Felge erhalten, die in 7 Fällen deutlich, in 3 Fällen leicht schräg verlaufen, bei 6
Stücken mehr oder weniger parallel. Dies spricht für eine Felgenkonstruktion vom Typ Grosseibstadt
(nach Pare 1992). An einem Stück ist sogar noch die Fuge zwischen zwei Felgensegmenten erkennbar
(Pare 1992, T. 83A, 4).

• 4 Fragmente von eisernen Mundstücken. Es sind Reste von 4 Gliedern mit 6 Ösen erhalten, sodass 2
Mundstücke fast vollständig belegt sind. Dazu gehören 2 Fragmente von Eisenringen. Die Stücke sind
durch Rost und Absprengung stark verschlankt und die originale Oberfläche fehlt. Bei einem hat sich der
Schenkel entlang der zusammengeschmiedeten Naht wieder gelöst (Pare 1992, T. 83A, 8).

• Fragmente von 7 bronzenen Ringfussknöpfen. Ein kompletter Satz besteht normalerweise aus deren 8.

Es liegen recht vollständige Reste vom Zaumzeug für 2 Pferde vor, während an Radreifen nur etwa 2/3 eines
Radumfangs in die Sammlung gelangten. Nabenbeschläge fehlen ganz.

Grabung von 1951
Heimatmuseum Günzburg, Inv. Nr. 1959/1.
Die meisten Radbeschläge sind mit Leim und Draht auf eine Radattrappe montiert und nur bedingt für eine
Untersuchung zugänglich. Mit einer kleinen Stablampe war es mir möglich, die Holzreste auf der Unterseite
der Radreifen genauer zu betrachten. 2-3 Radreifenfragmente waren von der Attrappe entfernt worden, ihren
Verbleib habe ich nicht abgeklärt. Die Konstruktion der Nabenbeschläge konnte wegen der fixen Montage
nicht untersucht werden.
Die Zaumzeugteile sind stark restauriert, wobei die ursprüngliche Oberfläche abgeschliffen wurde. Wenigstens
hat man davon abgesehen, die Mundstücke komplett zu ergänzen, sodass noch beurteilt werden kann, was
original ist und was nicht.
• 19 Fragmente eiserner Radreifen von zusammen ca. 175 cm Länge. Die Breite beträgt an den am besten

erhaltenen Stücken 24 mm. Der Querschnitt ist flach mit langen, schrägen Borten. Die Nägel haben
halbkugelige Köpfe von 16-18 mm Dm, die sich 5 mm über die Lauffläche erheben. An 11 Stücken ist
der Fasen erlauf der Felge sicher, an 4 weiteren unsicher zu beurteilen. Sie laufen immer horizontal, was



gegen eine Felgenkonstruktion vom Typ Grosseibstadt spricht. Rätselhaft bleibt, wieso bei den
Abbildungen Pares von Radreifen aus Günzburger Beständen (Pare 1992, T. 83 A, 6 + 9) schräge
Holzfasern angegeben werden.

• Fragmente von eisernen Nabenbeschlägen Typ Aglasterhausen-Breitenbronn.
• 5 Fragmente eiserner Mundstücke. Es sind alle 4 Schenkel und 8 Ösen belegt, die an einem Paar

Mundstücke vorhanden sein müssen. Dazu kommen einige Fragmente von Eisenringen.
• einige eiserne Stangenknebel
o eiserner Splint
• Fragment eines eisernen Zügelhakens.

Bei meinem kurzfristig angesetzten Besuch vom 5. 5. 1997 im Museum Günzburg konnte ich leider nicht alle
Teile dieses Fundkomplexes einsehen. Es dürften noch einige weitere Fragmente von Radreifen,
Nabenbeschlägen und Zaumzeugzubehör vorhanden sein, als hier erwähnt werden.

Vergleich und Ergebnis
Die Radreifen aus den beiden Grabungen sind sich vom Querschnitt her sehr ähnlich, unterscheiden sich aber
in der Art der Nägel und der Felgenkonstruktion. Bei beiden Grabungen wurden jeweils die fast vollständigen
Fragmente von 2 eisernen Mundstücken geborgen, es liegen also Reste von mindestens 4 Mundstücken vor. Da
in ganz Süddeutschland kein hallstattzeitliches Wagengrab mit mehr als 2 Mundstücken bekannt ist, muss man
davon ausgehen, dass 1889 und 1951 in Leipheim jeweils ein anderes Wagengrab erfasst wurde.

Literatur:

Kossack 1959:
Georg Kossack: Südbayem während der Hallstattzeit. Römisch-Germanische Forschungen 24. Berlin 1959.

Pare 1992:
Christopher F. E. Pare: Wagons and Wagon-Graves of the Early Iron Age in Central Europe. Oxford University
Committee for Archaeology, Monograph No. 35. Oxford 1992.

Torbrügge 1995:
Walter Torbrügge: Die frühe Hallstattzeit (Ha C) in chronologischen Ansichten und notwendigen
Randbemerkungen. Teil I: Bayern und der "westliche Hallstattkreis". Jahrbuch des Römisch-Germanischen
Zentralmuseums 38, 1991, Teil 1 (1995), 223-463.

Diese Beobachtungen und Folgerungen werden in geänderter Form Eingang in meine Dissertation
"Untersuchungen zur Chronologie der Älteren Eisenzeit im westlichen Mitteleuropa" (Arbeitstitel) finden. Der
vorliegende Text ist für den internen Gebrauch des Römischen Museums in Augsburg und des Heimatmuseums
in Günzburg bestimmt. Sollten noch Fragen offen sein oder jemand noch mehr Informationen wünschen,
wende man sich direkt an mich.

lic. phil. Martin Trachsel
Universität Zürich

Abteilung für Ur- und Frühgeschichte
Karl Schmid-Str. 4

CH 8006 Zürich



Fun dort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/% 5

Oberstadt, Nordabhang
Garten Vanoni

frühere Nr.: 1954/ 49

1 Lavezbecher mit umlaufenden Billen in 4 Gruppen zu
3—6 Rillen

H 14
Bdm 8
Mdm lo,5 cm

rundumstände: Finder : städt. Kraftfahrer Schmid beim Abführen- von
Erdreich

Literatur:
EVbl. 22, 1957, 3.215

Museum Gür/*,Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: polnisches Gebiet

südöstl. Rawa

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1959/ 4

1955 /63

1 stumpfnackige durchbohrte Steinaxt aus schwarzem
Kieselschiefer
18; H 4; Dm des Eohrungsloches 2 cm

2 Feuersteinklingen, abgebrochen, beidseitig
retuschiert, abgenützt.
L 5; B o,7 — 1,5
L 3,2 ; B 0,7

Fundumstände: Geschenk von Frau Natalie von Wolff, Günzburg
im Fehr. 1955

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: ^959/ 5

A.-Stiftcr-Str. 1 frühere Nr.: 1952/ 125

1 Firmenlampe aus rötlichem Ton mit erhabenem Stempel
am Eoden: FORTIS

Beim Grundaushub zu Neubau A.- Stifter- Str.l
von H. Geyer Reisensburg geborgen.

L1'eratur: EVbl. 1957, S. 215

Museum Günzburg, Ab:. Vor- und Frühgeschichte







Fundort: Grosskötz Inventar Nr.: 1959/ 6

Plnr. 2314 südl. Autobahn
westl. der Günz frühere Nr.: 1956/ 166

1 Schaukelring aus Bronze, L 13 ; E 8,5 cm
eiförmiger Querschnitt, ringsum gerieft mit 1 mm breiten
Zwischenräumen, fiebrauchsabnützung an Rist und Fersen
auflage. Abgerollte Länge 33 cm

1 Pfeilspitze aus Bronze mit 2
Ende. L 4,8 cm

Flügeln und Schnuröse am

Fundumstände: Bei Arbeiten im Kicswek Baur, Grosskötz im Herbst
1956 geborgen. Im Okt. 1958 an Museum übergeben
von Hf Doppelbauer

Literatur:

BVbl. 22, 1957, S.146.

Muckum Günzburg Abt. Vor- und Frühgeschlcht ‘



Ried, Kieswek Stark-Sedlmeier

Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 7

frühere Nr.:
1955/ 55

1 rottoniger Krug, Henkel und Hals abgebrochen
H 22
Dm 2o
Bdm 8

Fundumstände: Am Südrand der Baggergrube bei Notbergung aus mit
Eichenbrettern gezimmertem Brunnenschacht, der (Sohle 14o unter
Niveau) am Grunde Tierknochen, liegende Aeste , Scherben
gespitzte Pfählenden und Pflasterung enthielt.
Breite des Schachts 12o. Bretter in Situ angetroffen. Länge
d. Schachts 14o.Brettbreite }o , Verzinkung lo cm.

Literatur: Brunnenschacht s. Germania Romana, Bilderatlas

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: G-ünzburg

Unterstadt

Inventar Nr.: 1959/ 8

frühere Nr.:

1 Eodenbruchstück TS mit deutlichem Inrenstempel

PRIMJLI

Eundumstände:

Literatur ')

N Cunzbur& Ab’.. Vor« und frjlp••»cliichte



Fundort: Grosskötz Inventar Nr.: 1959/ 9

Plnr. 2314 südl. Autobahn frühere Nr.: 1954/ 42
westl. der Günz

Latenezeitlich.es Griffangelschwort aus Eisen.
Glockenförmiger .Scheidenabschluss aus Eisen,
Stark verrostet. Ein am Ende des Griffes noch vorhandener
Eügel ging nach Bergung verloren.
L der klinge bis Scheidenabschluss noch 49 cm
L des Griffes 17,5 cm

Fundumstände: Bei Arbeiten im Kieswerk Bauer, Grosskötz Juli 1954
aus der Tiefe gebaggert.

Literatur:
BVbl. 22, 1957, S. 172

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgewhichb:

Latenezeitlich.es


Fundort: Inventar Nr.

frühere Nr.:

1959/ lo
1958/ 2o

1958/ 226

1 rottoniger Krughals

f'undumstände:

Literatur

M j - j Gui./b rg, Abt. Vor- und frjhg*-chichv:



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 11

Anwesän Hackmann frühere Nr.: 1954/ 124
Schützenstr. 17

Räucherschale, stark ergänzt mit umlaufenden wellenförmigen bez.
gekerbten Leisten, Mündungsrand stark gewellt
H IJ; Mdm 5o; Bdm 14

Fundumstände:

Literatur:

Muwum Güiubure, Abt. Vor- und Frühgewhichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.:

Donauried, Kieswerk
Stark u. Sedlmeyer

frühere Nr.:

1959/ ©■

1953/ 18

1 Hirschhprnaxt. mit viereckiger Durchbohrung.An der Geweinkrone , . ° ,der eine Ast abgesagt,
der andere zu einer Spitze bearbeitet, diese
L einschl. der Gweweihkrone 16 cm

abgebrochen.

■

l'unduiiiBUnde:

Literatur

Nach Angabe des Finders, des Baggerführers Messerschmid,
Günzburg, 7 m unter Erdoberfläche im Kies. In diesem befinden
sich zahlreiche Beste schwarzgekohlter Eichenstämme.
Zeitstellung Jungsteinzeit, die Altheimer Kultur, die nach
Prof. Wagner Fr. in einzelnen Stücken die vierkantige Durch
bohrung aufweist.
Ein zweites zugleich geborgenes Stück ging an einen Herr Käst
und konnte nicht mehr beigebracht werden. (Aussage des Sohnes
des Finders, der sich darum bemühte)

M'. < .xf, Abt Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 13

Friedhof, fast ausschliesslich
aus d. nördl. Teil frühere Nr.: 1959/2

4 einhenkelige gelbtonige Krugmündungen mit Bandhenkeln
1 einzelner Bandhenkel

2 zus. rötl.tonige Amphorenmündungen
1 Bodenstück eines rotton. Topfes

3 Randstücke von rötl. Töpfen u. Schüsseln

1 schwärzl. Randstück eines Kragenschüssel

1 Randstück eines grauen Topfes mit verdicktem Rand

4 gelbl. Wandscherben

2 gelbl« Randscherben von gelbton. Reibschalen, 1 davon mit. Schnaube

1 Wandungsstück TS D^ag. 37 mit ruhenden Hirschen zwischen Palmette
und Metopen

1 Bodenstück TS
1 Randstück eines Reibschale TS

5 z.T. verzierte Rundstücke Drag. 37

1 Randstück Drag.4o?
;1Bruchstück einer Barbotine - schüssel TS Drag 35/36

1 Wndstück Ts einer flachen Schüssel, starkaandig

Fundumstände: eingeliefert von Totengr. Wieser

Literatur:

Mm,um Günzburg Abt. Vor- und Frühgrsch'chte
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 15a

Friedhof

Grab Schneider
frühere Nr.: 1959/z*?

2 gelbtonige Krugmündungen
1 Bruchstück einer Reibschale

2 graue Scherben
1 gelber Scherben

1 Randstück mit eingez. Hals

1 Randstück TS Barbotine

2 Scherben TS Prag.57

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 14

Friedhof, Anstaltsgräber frühere Nr.:
nördlichster Teil, nördl. Kapelle 

1959/Z^

1 Bodenstück TS mit gutem Innenstempel SEVERVSFE
1 Wandungsstück TS Drag. 57 mit jugendl. Wagenlenker mit

2 Rossen, unter den Hufen Kreisscheibe

2 Randstücke TS D ag 57» verziert

1 Randstück Tü mit Rillen und rautenförmigen Senkrechtlauf. Kerben
1 gelbl. Tondeckel 

1 Henkel einer rotton, Amphore

2 Glasbruchstücke

Literatur

M-jj. Gut/i AV.. Vor- und frübceschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 15

Kappenzipfel 21 frühere Nr.: 1959/-2^7

Gärtner Schmid

1 Bruchstück Lavezstein mit Griffsteg
5 Deckelbruchstücke
2 Randstücke v. Reibschalen
1 Wandungsbruchstück einer Reiböchale
2 Bodenbruchstücke von Gefässen
1 Unterteil eines rötlichen Krügleins mit rundem Henkelansatz
5 Bandhenkel
1 Eisennagel

11 graue und rötliche Wandungscherben z. T. mit Riefen und Bändern
u. Besenstrichen

6 graue Randstücke
5 gelbliche Randstücke verschiedener Profile von Schüsseln
1 Krugmündung
5 Eisenreste ( Knopf, Messer, Kettenglieder?)
1 Flechtwandstück
1 Glaszapfen

15 ca rätische Scherben

TS
1 Bodenstück, siarkwnadig mit Innenstempel PECVN FE
7 Boden- und Fussringbruchstücke
1 vollst. Fuss mit behauenem Boden

15 Randstücke Drag 57 , 1 verglüht
5 Scherben Drag. 55
5 Scherben mit seltenem Profil, Randstücke, Drag. ?
1 Randstück mit horizontalem barbot. Rand
1 Scherbe Darg. 52
1 Scherbe Drag. 27?

verseh, verzierte Scherben

Fundumstände: Lesefunfie von dem durch die Planierraupe aufgeschobenen
und.nunmehj xex wieder eingeebneten Humus berg im
wes . des Gar-tens, Volksschüler

Literatur:

Museum Güneburg, Abt. Vor- und Frühgescbich: >•





Fundort: Meßhofen Inventar Nr.: 1959/ 16

frühere Nr.: 1959/23-^

Gefassteste aus dem hoh. Mittelalter , graue Ware

2 Randstücke
1 Wandungsstück mit Henkel

2 zusammeng. ETandstücke

1 Kleeblattmündung mit Seiher

eine Schnaube mit Henkelansatz

Fundumstände: übergeben von Br. Bader, Ichenhausen-Meßhofen

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Früligfschichie



Fundort: Reisensburg

Schlossberg, Nordabhang

Inventar Nr.: 1959/ 17

frühere Nr.: 1959/257

ca Jo verschiedene Scherben der ürnenfelderkultur

stark-u. dünnwandig, rötlich, grau, schwärzlich
bemerkensv/emt einige Randstücke und ein grösseres
Randstück eines grauen Gefässes (j Teile) mit leicht
ausladendem Rand und eingetiefteer Reihe tron Kerbtupfen.
Erschlossener Mündungsdurchmesser 19 cm

Literatur

M.,, .,;m OUnf-'-r«, Abi. und Frühi-schlchlc



Fundort: q u n r o n, r. i n £ C- n Inventar Nr.: 1959/ 1Ö

frühere Nr.:

2 verschiedene hochmittelaltorliche Schüsseln, ergänzt

1 Tonleckel, rauhes Material

2 Schachteln Bruchstücke von zahlreichen (ot-.-n 2o ) irdenen
Gefässen, grau, gelb’ich, rl itt und rauh, z. T. mit bräunlicher
strei fonförmig e r £am.il un~

Fundumstände:'
geborgen von Mptl. Tlauh, C-undromr.inr'en bei GruLi.un-
hcbung zum i!cubau

Literatur: im .inweson des hirchb.'.uer, unterhalb ror Kirche.
Dio Funde setzten sich unter dem an den us^el-.r”• -ertön
.•ohnhaasteil ->n? runzon^on £t all ä erneut hn-’cn fort, vo ;?ie
nicht geborgen /«er-don .'.onnton. Dio Fuzid^enre ist r.uff.'l 3 en ’

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschicht ?





195? •'18

■11



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 19

Freidhof frühere Nr.: 1959/-^^-^

1 rottonige Firmalampe mit geschl. Rinne, $• Aufhängeöse abgebrochen
Schnauze beschädigt (Aus dem Grab Österreicher, nördl. Friedhof-
L 8,5 ’ kapelle)

1 Wandungsscherbe TS Drag 57 ait Eierstab, Baum und gespeertem Löwen

Literatur:

M . rum Cunrbur». Af Vor- und Frühschicht«



Fundort: Günzburg
Inventar Nr.: 1959/ 2o

0z7Z''o»y€/-
etwas oberhalb der Eei-dea- frühere Nr.:

he-Lmer brücke am flachen Donauufer /\'.
1959

r
1 durchbohrte stumpfnackige Steinaxt. Basalt. Bohloch konisch

Gewicht 5oo g. L14,5; B 4,7, H 3,5« Bohrloch oben 2, unten 1,7

Fundumstände: Lesefund Volksschüler Scherer 5«Kl.

Literatur:

Museum Gün/.bur«, Abt. Vor- und ’



Kiesgrube Bendl & Bölker

Fundort: Günzburg
Ried

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1959/ 21

1959/2T5“

eiserne Lanzenspitze in sehr gutem Zustand mit Tülle und
rechteckigem Loch für Befestigungsnagel L 2z
1 vierkantiger Nagel, (dazugehörig ?)

I'undumstände:

Kiesarbeiter übergeben, aus grösserer Tiefe geborgen

(*’—-• ■■

durch H. Geier Resensburg übermittelt, von

Literatur.

M»j .’n Günz».urg, Ab’. V r- und Frühgc chichte



Fundort: Grosskötz Inventar Nr.: 1959/ 22

Kiesgrube Bau^r frühere Nr.:
Plnr. 22^

Aus dem sortierten Kies
1 Bronzenadel mit Petschaftknopf ,

am Kopf und am obersten Wulst je 9 Rillen kozentr. angeordnet.
L 16,2

Fundumstände: Lesefund yon H. Bauer übermittelt

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und frühgeschiebt ■



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 25

Jchenhauserstr. J1 frühere Nr.: 1954/ 46

Bruchstück eines Tierfigürchens aus gehr.
Hals u. Resten des Kopfes. Ansätze der 4

gr. L. 6

. Ton. Erhalten Rumpf mit
Beine u. d. Schwanzes

F'undumstände: Lesefund Schüler Kling Ernst

Literatur

m Gut Ab: Vor- und rrül^eschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: • 1959/ 24

Ulmerstr. südl. Hnr. 75 frühere Nr.: 1954/ 47

Sruchstück eines.Tierfigürchens.. Erhalten.Rumpf mit Anstz desalses, der 4 Beine. Auf dem Rucken u. Deiden^Rumpfselten
5 Reihen von Fingernageleindrücken. Die Eindrücke stellen wohl
Schafwolle dar.

Fundumstände: L esfund bei Kabelarbeiten.

Literatur:

Museum GuniVurg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzbrg Inventar Nr.:

Pfarrhofplatz frühere Nr.:

1959/ 25

1954/ 59

Bi'uchstück eines Tonfigürchens, einer Henne?
Kamm abgebrochen, ebenso Beine u. Schwanz

F'unduiii.'itände: beim Abbruch der Haustreppe bei Hnr. von Schüler
Wirt gefunden gr. L 6

Literatur

Mu .‘•um Güh/hur| Abt. Vor- und Frühgrtcbtchw



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 25 a

Donauried., westl. Kieswerk
Stark u. Sedlmeier

frühere Nr.:

Tonfigürchen eines Schweines
L 7

Fundumstände:

Literatur:

Lesefund. Schüler Sommerer

1954/ 6o

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühge .chichb-



Fundort: Günzburg

Augsburgerstr. 34

Inventar Nr.:

frühere Nr.:'

1959/ 26

1954/ 62

Tierfigur Pferd, Hinterbeine teilweise abgebrochen, Mähne durch
eingezogene Striche dargestellt

l’undutnstände: Lesefund Schüler Baumann

Literatur

M'r.cum Günzburj, A’.- Vur- und rrühg«*Khich'e



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 27

Donaugasse 4, Pollak frühere Nr.:

Beim Aushub eines Sickerschachtes
/ /'"'i e '"><?! h h; I, H « ,

1 Armbrustfibel L 7»5« B 4,5« Sehr gut erhalten, Nadel bei-Bergung
weggebrochen

1 Eisenhacke, mit Schneidenteil und stumpfen Hinterteil
1 Bodenteil einer Reibschale^i^s.'cH



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 28

I'undumstände:

Literatur:

Ulmerstr. 55 1954/frühere Nr.: 52
25
48

grüngelblich glasierte Tontöpfchen , von schmalem Fuss
bauschig auslad nd.es Gefäss mit enger Mündung.
Teilweise zerschlagen. Inhalt 17 Münzen.

Gefunden beim Äushe^en des Bodens . Eingeliefert
durch Besitzerin Frau Gotthart und S.Stotter

LfD v. 7-9.54 Nr. P 71/ 9991:
" Der Fund stellt einen s. interessanten charakteristi
schen Ausschnittt aus dem Geldumlauf des 15.Jhdts. dar."

M«. jr.) G j’tzbjrx Abt. Vor- und Frul.gt ■ hlchv
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 29

Ulmerstr. 5o frühere Nr.: 1954/ 6 7

grautonige Schüssel, mittelalt. Profil

H 8. D 2o

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühe’.* schichte



Fundort: Hochwang Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1959/30

1954/ 69

irdene Ofenkachel, becherförmig, Rand nach aussen gezogen,
am Boden kreuzförmiger Abdruck der Töpferscheibe

D Boden 9« D Rand lo. H 11

Literatur. M' 'M

;rg, Abt Vor- und rruhgr .chichteM



Fundort: Hochwang Inventar Nr.: 1959/ 51

frühere Nr.: 1954/ 7o

.Mammutbackenzahn, Krone abgebrochen, sehr mürbe

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschuht •



1959/ 52Günzburg Inventar Nr.Fundort:

1954/ 71Hockergasse 4 frühere Nr.:

Hafnerware
ausserdem Henkel und Eisenteil
Rand- und Wandstücke schwarzer mittelalt

rundumst.inde: geborgen bei Hausabbruch von Weizengger

Lit'uatur

■ >.ni Gunrhrr», Abt. Vor- und Frühieschlchte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 53

Ulmerstr. frühere Nr.:
1954/ 73

Randstück einer grossen rottonigen SäKZK Schale, wulstiger
Rand mit Blättern verziert, als Griff ein Frauemkopf
Renaissance ?

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg Abi. Vor- und Früh"»*$chichtt'



Fundort: Günzburg

Schutthaufen

Inventar Nr.: 1959/ 54

frühere Nr.: 1954/ 74

schwarz glasierte Ofenkacheln. Engelköpfchen inmitten von
Blättern und Blüten, langgezogene Form halbrund. Barock

l'unduinätäudc:

Literatur

:.< : <•• t.i 1 *>t z Abt V' :• und l’tJw bullt"



Fundort: Günzburg

Hechtweiher

Inventar Nr.: 1959/ 55

frühere Nr.: 1954/ 78

Reibstein aus poliertem Kalk zum Anreiben von Farben
konische, kegelartige Form
L 14- B/r 7

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühg» schichte



Fundort: Günzburg

Marktplatz, Wirtschaft 3 König

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1959/ 56

1954/ 84

Bruchstück einer Kanne mit siebartigem Schnabel, violette
Färbung, herzförmige Zierleisten. Renr/aissance?

/

Litciatur

M:.‘ .tut .f. AU Vor- und Ir'-hx- hicht’s



GünzburgFundort:

Eberlingasse, Niederwieser

Inventar Nr. : '^959/ 37-

frühere Nr.: ' 1954A89

grünglasierte Ofenkacheln (2), mit Engelsköpfen
girlande über Jjorbeer-

Fundumstände: überbracht von H. Niedermieser

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgwchicht •



Fundort: ü n z b u r ff Inventar Nr.:

Transformator unterhalb
Unterem Tor

frühere Nr.:

1959/ 58

1954/ 100

kleine rottonige Vase, H 8. Md 5»5« Bdm 5

mittelalterl.

Fundutnsliinde: Lesefund beim Grundausheben von Schüler Müller h.

Literatui

.. ...... . G i.-hurr AW- Vor' ur!d Frül g':schlchn



Fundort: Günzburg1 Inventar Nr.: 1959/ 39

Ulmerstr. frühere Nr.:

kleines Tonväschen aus Siegburger Material.
H noch 7» Md noch 2,5* Dicke 6. Bdm 3
14»Jhdt. wohl.

1954/ lol

Fundumstände: Lesefund beim Telefonkabellegen von Schüler Rau.

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frübg- >. hicht ■



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 4o

Ulmerstr. frühere Nr.: 1954/ lo2

Griffzapfen eines grossen mittelalterl. Gefässes mit
Fingertupfen, stark graphitiert.

Fundumstände: Beim Kabellegen in Höhe HNr. 75 von Schüler Egli

Literatur:

M' GüMt' jr*. Ab: Var- und frühe*- Mehre



Fundort: Sünzburg Inventar Nr.: 1959/ 41

Schlachthausstr.
vor Haus Baumann

frühere Nr.:

Tellerrandstück, goldener Bronceton,

eingeritzt am Hand

1954/ lo5

Fundumstände: Lesefund beim Telefonkabellegen von Schüler Baumann

Literatur:

Museum Gunzburz, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: ^959/ 42

Friedhof NW, Grab Wieland Hans frühere Nr.:

2 Scherben TS Drag. 37
1 Randstück TS Reibschale, Aussenseite gerieft
1 Bruchstück Ts Drag. 35
1 Wandstück TS Drag. 37 mit Gefäss in Halbkreis
1 Reibschalenrand gefirnisst
1 Bruchstück eines Henkeltopfes mit Griffmülde
i Randstück eine stark profilierten Topfes
1 Randstück eines grauen feintonigen Topfes
3 Bodenstücke von Tellern u. Töpfen, gelbtonig
1 rottoniger Amphorenhenkel
1 hartgebrannter bläulicher Bandhenkel

lundurnBtände: Bei Grabaushub von Totengräber Wieser in über 25o cm Tiefe
innerhalb einer Schicht von 2o cm geborgen.

Literatur

.-ur. G u./'j 'rr' Abt. Vor- und Frühgeschichte



"135-9/ihZ



40 53/*4



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: ^959/ 45

frühere Nr.:Friedhof, Grab Kattai

1 gelbton. Amphorenhals

4 Randstü cke von Reibschalen, z. T. mit Schnaube
3 gelbton Wandstücke von Gefässen, 1 davon mit eingetupgten Ringen
1 Randstück ,grau, mit horizont. Rand
1 Randstück, grau mit Besenstrich
1 Randstücg: T.N. mit profiliertem Rand, innen rauh.
1 Bodenstück TN, aussen rauh

1 Bruchstück eines Deckels aus Lavezstein mit breitem Knopf

Fundumstände: von Totengräber Wieserb ei Grabaushub

Literatur:

Mumm GUnxburg. Abi. Vor- und Frühgeschichte



■155-9 /«

i



Fundort: Günzburg Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1959/ 44

1 bräunliches rtandstück einer bchüssel mit wagrechtem xtand
1 jttandstück v. ähnlicher Form wie o.
1 gelblichbraunes itandstück mit kalkspuren aussen und >rulstrand.
2 „andscherben, 1 davon mit mormoriertem Überzug
2 nandstücke tS
2 graue itandstücke mit gewalztem inuster
4 c-lasreste rötlich und grün, teilw. verziert

Fundumstände: nesefunde von volksSchülern bei den xdeingärten

Literatur:

Günzburg, Abu Vor« und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1959/ 44

frühere Nr.:

1 bräunliches Randstück einer Schüssel mit wagrechtem rtand
1 .Rundstück v. ähnlicher korrn wie o.
1 gelblichbraunes Randstück mit Kalkspuren aussen und wulstrand.
2 «t and Scherben, 1 d von mit mormoriertem Überzug
2 Randstücke TS
2 graue Randstücke mit gewalztem iduster
4 Glasreste rötlich und grün, teilw. verziert

Fundunistände: jjesefunde von Volksschülern bei den Kleingärten

Literatur:

Güi.zluri’. Ate. Vor- und FrUhsT.chxhte



Günzburg 1959/ 44

1 bräunliches Kandstück einer Schüssel mit wagrecht em r.and.
1 Kind st'ick v. ähnlicher i'*orm wie o.
1 gelblich.bru.unes xtands tiick mit Kalkspuren aussen und wulstrand.
2 uandscherben, 1 d von mit normoriertem Überzug
2 aandstücke TS
2 graue kandstücke mit gewalzten i/iuster
4 Glasreste rötlich und grün, teilw« verziert

nesei ende von Volksschälem bei den Kleingärten



Fundort:
Inventar Nr.:

frühere Nr.:

i'undumstände:

Literatur.

M'“' Ai»- Vor- und Frühschicht«



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1960/ 1

Kappenzipfel 21 lrünere wr-:
Gärtner Schmid.

1 grosses Bruchstück TS Dro 18/31 , am Grund Kreisring
mit Rädchenwalzmuster

1 Bodenteil TS mit klarem Innenstempel QFoFETIO
1 Bodenteil TS mit Ritzzeichen V
1 Bodenteil TS mit Innenstempel £) Z\
1 Bodenteil TS mit Innenstempel MTVS..
1 Bodenteil mit ungel. Innenstempel
5 Wandstücke Ts verziert, darunter 1 mit nackter Gestalt

und Weinstock
2 Randtsücke TS Dre 29
1 Bruchstück eines Tässchens TS
1 Bruchstück einer Barb.Schale TS
2 Böden rottonoger Gefässe
3 Bandhenkel
4 fottonoge Wandbruchstücke
3 Randstücke und 1 Boden einer gefirn. Reibschale
1 Krughai s
6 rottonige Bruchstücke von Gefässrändern (Töpfe u. Teller)
4 gefirn. rottonige Randstücke
4 Bruchstücke von TNigra
2 grautonige glatte Rundstücke von verseh.. Gefässen
5 graue Scherben mit Rillen
7 Rand - und Wandungsstücke rottoniger Ware

Fundumstände: Nachlese auf dem im Vorjahr abplanierten und
durch Grabung untersuchten Gartengelände
(Grabung N.walke Dez. 1958, BVbl. 24)

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichv*















Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 196o/ 2

Friedhof frühere Nr.:

1 zur Hälfte erhaltner rottoniger Teller
mit vertieftem Grund

1 Bodenbruchstück eines grossen § Zg'XXäh mattglänzenden
glatten grauen Gefässes

1 Randstück eines beiseitig gefirn. glatten Bechers mit
breiten Walzenkerben und dazu ein entspr. Wandstück

1 gelbtonige Krugmündung
1 Wandteil TS eines steilwandigen dünnwandigen Bechers

Dr. 78 mit galloppier. Reiter und Weinstock. S.Foto.
1 Bodenstück TS Dr. 3o
1 Bodenstück TS mit unvollständigem Innenstempel CI
1 Bodenstück TS Dr. 31 mit Innenstempel .VSFEC
1 verzierter Scherbe Ts
1 Boden TS rundum afegearbeitet
1 flacher Boden eines raet. Gefässes

lündumstände: bei Grabaushub geborgen von Totengräber Wieser
vornehmlich aus dem Nordteil des Friedhofs

Literatur

Günzb'jnt Abt. Vor- ur.d Frühgeschichte



-1?6O-





2014
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Fundort: Günzburg

Friedhof

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

196o/ 3

2 grosse starke rottonige Böden von Gefässen
1 Reibschalenboden
1 Randstück einer Reibschale mit Teil der Mündung
1 Boden-Wandstück TS verziert
1 Randstück eines stark geknickten Gefässes mit Kerben am

Knic$ und Wellband am Randsaum
1 grautoniges Randstück mit Kamms strichen an der Schulter

rundumstände:

Literatur ■

•■rn Gür;/? jr.!. Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: -] 960/4

Friedhof
frühere Nr.:

1 Schüssel TS DR. 4o zu 1/3 erhalten
1 Tasse TS Dr. 33 zu 1/3 erhalten un. dazugeh. Rundstück
1 Bodenstück eines Tässchens TS
1 verzierte/ Wandteil?-Dr. 37 mit liegendem Hirsch und Baum

mit Vogel'
1 barbot. Randstück
2 grössere Bodenstücke von 2 grauen Tellern mit stark ein

ziehendem Rand
2 Randstücke einer rottonigen Reibschale
2 sehr helltonige Reibschalenrandstücke, hell überfangen
1 Reibächalenboden
1 grosser Boden eines rottonigen Gefässes, aussen rot überfange
2 Mündungen von Amphoren, 1 mit mit Henkelansatz
3 graue Wandteile
1 graues Randstück
1 rottoniges Randtsück
3 rottonige Wandstücke

. 1 bodeh eines raet» Gefässes
1 grauer Gefässboden

rundumstände: Fände bei Grabaushub geborgen

Literatur:

Mu .-Ufa Ccrxturg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





1960- V



7^6^/





Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 196o/ 5

Schrei erstrasse frühere Nr..- 1960/ 259

1 Randstück TS Dr„ 37 mit Palmette
1 Bodenstück TS Br»

1o verschiedene Scherben TS der Typen Br. 27, 33, 31, und barbot.
2 zweistabige Bandhenkel
1 Schachtel mit gelbl« und grauen Keramikresten, Knochen,

Eisenteile
1 flache Steinplatte (Wetzstein?)

Fundumstände:

Literatur:

geborgen mit Eberlein karl bei Begehung in der
Schreberstrasse zwischen Anwesen Schreinerei Schlachter
und Ulmerstrasse aus dem Aushub des WasserleitungsStran
ges. Ber Strassenschnitt zeigt die südliche Bele
gungsgrenze des südl. der Ulmerstrasse gelegenen Gräber
feldes-West in Höhe der Bordkante des Schlachter
anwesens Nr. 91

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte







Fundort: sünzburg

Boaaugasse
PI. Nr. 831

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

196o/ 6/1

196o/

grautonige Ware
24 glatt® Wandbruckstücke
13 Bodenbrachstücke von verschiedenen Gefässen
18 Randstücke von Gefässen mit einfachem Randprofil
1o Randstücke mit wagrechtem Kragenrand
7 Randstücke mit trichterartigem Rand
2 raet. Scherben mit Walzkerben und geteilten Fäden
1 Oberteil eines Gefässes, auf der Schulter breite Zone

eines gewalzten Winkelmusters u.
2 weitere Scherben des gleichen Musters
1 Wandscherben mit Nocken
6 ocherben mit engstehenden Rillen
1 grosse wandscherbe mit 3 Kammstrichzügen
1 Randscherben mit mit auf der Schulter senkrecht stehenden

Strichkerben
3 Wandscherben mit wagr. laufend, waffelartigem Stempelmuster
1 Bruchstück mit Wändknick und Rautenkerben
1 Randstück mit groben Zickzackbändern
1 Randstück und Bodenresteri eines Tellers H 3
1 Randstück mit stark einziehender Randlippe
4 Randstücke, mitteialterl.
2 Wandstücke mit breiten Rillenfurchen
1 Randstücke eines Fsses mit breitem horiz. auflieg. Rand
1 Reibschalenr and
1 Reckziegelbruchstück
1 Bruchstück eines Tässchens TN
1 Boden eines sehr goben Massiven Gefässes Bdm 17

Fundumstände: Beim ^.uXhub der Baugrube *

der gänzlich mit der Hand erfolgte, bargen Herr u. Frau Stuseh
einen Grossteil der freigelegten Siedlungsreste. An der
Baugrube konnte ein westl. und ein südliches Profil aufgenomze:
werden

Literatur:

Mn." .m Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 196°/ 6 / 11
ir

Donau^asse frühere Nr.:

II: rottonige Ware
15 Wandstücke glatt
6 Randteile und 2 Böden.von ReibschXSO alen
2 Rand stücke von Tellern
3 Bandhenkel
1 Krughals und ein Bruckstück
8 Bodenbruchstücke, Bdm 3,5 - 8,5
9 Randstücke von verseh. Grösse

III: rottonige Ware
33 glatte Wandscherben
2 ReibSchalenränder und 3 Bodwnteile
1 Randstück einer Schüssel mit- Griffzapfen
19 Randstücke, darunter 1 mit weissem Überfang und Farbresten
2 Krughälse
3 Henkelreste, bez. Ansätze
1 Bruchstück einer Griffmulde
1 Bruchstück einer Kachel MA

Fundumstünde:

Literatur

M ’ r ;ni Günzburg/ /.br. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg

Donaugasse

Inventar Nr.: 196o/ 6 / IV
V,

frühere Nr.:

IV: rottonig

4 Böden von Reibschalen
21 Bodenbruchstücke

1 Tellerrand
1 V/andstück mit Wandknick
1 Bruchstück einer Schüssel mit Füssen
1 Bodenstück eines raet. Gefässes
1 Bruchstück einer Amphorenspitze
1 Tüte mit zusammengeh. Resten eines kugeligen Gefässes
1 Tüte mit zusammengeh. Renten von Wandt eil en
1 Tüte mit Resten von Reibschalen

V: weisslich- geöblich - rötlich
1 Schachtel mit Bruchstücken von Schwerkeraipik,

bemerkenswert darunter Mündung und Hals einer zweihenkeligen
Amphore Mdm 17,5

Tundunistände:

Literatur

M-. r;i Gunxb>nk Abi. Vor- und Fruhgr hichte
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Fundort- n •• -u Inventar Nr.: .  , z  ,runaort. Gunzburg 19 60/6 / VI
VII

Donaugasse frühere Nr.:

VI: rottonig

1 Hälfte einer Reibschale, Innenrand, gefirnisst
4 ReibSchalenränder
1 neuzeitl. Tofdeckel

21 Randstücke von Töpfen und. Tellern
1 Randstück mit horiz. Rand, darauf u. auf Wand Zickzackband

auf Rillenfeld
2 Deckelbruchstücke
5 Krughalsbruchstücke
3 Bruchstücke vom Krugwänden mit gewalztem Muster
2 Henkelbruchstücke
3 Bodenbruchstücke
17 glatte Wandstücke
1 Wandstücke aussen wie marmoriert
2 raet. Scherben . ’■ ■
3 Wandstücke mit gemaltem weissem Horizontalband

VII:

- zahlreiche Glasreste, auffallned ein violettes Sj.ück
mit Dellen

~> Eisenreste, dabein ein Tordierter Stift
1 Randstück einer Bilderlampe
1 grossenteils erhaltenes kugeliges Gefäss mit glänzend

schokoladebraunem Überzug
1 Anhänger mit Öse, gefertigt aus der Rose eines

Hirschgeweihs, abgesägte Seite glattgeschliffen

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günxburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg

Doanugasse

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

196o/ 6 / VII

VIII: Terra Sig.
I

34 verzierte Scherben, Drag. .29, 37 ua.
6 Innenstempel auf Böden von Drag 27, 3o, 37

davon lesbar : OFSVLPICI
... SF
VITA
IIVLit/
AMXAI

...UH
9 Böden bez. Bodenteile, meist mit Standring, Drag. 33, 37 ..

23 glatte wandteile, Kleinbruch
11 Bruchstücke verseh. Gefässe Drag. 27
23 Randstücke mit verschiedenem Profil und unterschied!. Stärke

2 Aandstücke von Drag 24/25 ß «■, 1.-. ,
2 barbotin. Randtücke Drag. 35/36

I'unduinstände:

Literatur:

SunxOvrg, AL' Vor- und Frühgescblchle
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 196o/ 7

Kappenzipfel frühere Nr.:

1 eiserner Hammer, vorne spitz, hinten Stumpf und abgearbeitet,
L 8,5

5 Eisenschlackenstücke
1 zu 1/5 erhaltene silbergrautonige Schüssel mit wagrecfttem

Rand, Mdm 25; H 6,5
4 Reibdchälenränder
1 Krughals, Mündung ohne Randwulst
3 Krughalsreste
1 stark und reich profilierter Amphorenhals mit Kerben, Rillen

und runden Tupfen
1 Boden mit Wandresten

11 Boden bruchstücke, davon 1 rot gefirnisst
1 grösseres Randstück Ts - ähnlich gefirnisst, wie Dr. 46

6 rottonige Randstücke von Schüsseln und Tellern
11 rottonige Wandstücke z.T. verziert mit Rillen und Walzmustern

2 rottonige Randstücke mit horiz. Rand
1 Randstück und zugehörendes .Wandstück, grau, ferandge schwärzt

mit grobem Zickzackmüster an-der Schulter
1 Bandhenkel und 1 Henkelanstz
1 rötliches Wandstück mit starkem Wandknick
7 graue unverzierte WandScherben
2 grautonige Randstücke mit Reifenband am Hals bez. WulStrand
1 Wandstück TN eines Gefässes mit Griffmulde
2 Randstücke ret. Töpfe
4 graue Wandstücke ganz mit Ril€en überzogen
1 glatter Glasrest, dunkelgrün
1 gr.-.u- s Hohldeckelbruchstück

15 Scherben Ts verziert, davon 1 Stück Dr. 3o
Scherben TS

Beim Verlegen von Telefonkabel auf dem Kappenzipfel (Strassf)
von Arbeitern und Schülern geborgen.

Literatur

Mieum Gunxbur*, Abt. Vor- und Frühgexchlchte
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 196o/ 8

Ecke Brunnegasse -
Doaaüb runnenweg
Töpferei Milla

frühere Nr.:

1 Randstück einer Kragenschüssel mit senkr. aufsteigendem
Rand. Gose 14? . TS

1 Randstück Ts einer Schüssel mit Kragen (Reibschüssel?)
Rand wie Gose 147

1 Boden TS, starke Innenwölbung des Bodens
1 Eussring Ts, daran geklebt Wand mit Verzierung, Dr. 37
6 weitere Scherben verziert u. glatt
5 Reibschalenränder und 1 Boden
1 breiter Bandhenkel
3 Krughälse
2 rottonige Bodenbruchstücke von 2 Gefässen
1 grobes rottoniges Randstück mit eckigem Randwulst
1 Halsstück eines Kruges mit Walzmuster und Tupfenhalbkreis
1 Randstück eines gefirnissten Tellers mit eingezogenem Rand
1 schwärzliches Randstück, aussen stark prof. gestufter Rand

FundumstMnde: Beim Ausheben eines Zaunfundaments an Südseite
des Anwesens Milla von Schülern geborgen

Literatur:

Muar;m Cunzi ,r<. Atu Vor- und FrUigcwhlehle
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Fundort: Günzburg

Mühlgasse 1

Inventar Nr.: 1960/ 9

frühere Nr.:

5ounverzierte rot-und grautonige- Wandstücke und 2 Randstücke
1 Wandstück mit schokoladebraunem Firnis aussen
6 Bodenteile grösserer Töpfe
1 Wandstück eines grossen bauchigen Kruges mit horizont» Rädchen

muster und geritzten Rauten
1 grautoniges grobes Randstück mit Kammwellenband
1 hellbraunes Randstück mit Knick unterhalb der Randlippe

gewalztes Waffelmuster bis zum Knick
1 Fuss TS
1 Reibschalenrand, Innenwand sehr grob gemagert
1 Bandhenkel

I'undurnstände: Aus dem Aushub anlässlich eines Kellereinbaus
von Schülern geborgen

Literatur:

Museum Guncburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg

Friedhof

Inventar Nr.: 19 60/ 1o

frühere Nr.:

2 Reib Schalenränder mit.Ausguss
1 Krugmündung mit Henkel
2 Scherben TS, dav. 1 Drag. 29
1 Randstück eines gelbtonägen Gefässes mit hohem Hals

Mdm 9
1 grauer WandSSKfiiXSKXSXK -stück mit Rillen

I'undumstände: durch - Totengräber Wieser bei Grabaushub

Literatur:

Mu.-trn Gu-zjirg, Abt. Vor- und FrUhgeselUchtc
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Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 196o/ -jl ■; 1

Ulmerstr. PI.Nr. 75- frühere Nr.:

ehern. Schallinger- Garten
des westl. Gräberfelds

1 grauer starker Henkel, Ränder nach oben gewölbt
8 meist graue grobe Scherben

1 eiserne Halbkugel, walnussgross
1 eiserner Nagel stark korr.
1 Eisennagel flacher Querschnitt
2 Scherben TS Dr. 37 verziert •
1 Glasrest dunkelgrün

Fundumstände: beim Legen des V/asserleitungsstranges von der Ulmerstr.
nach Norden in den Garten hinein.
Fundbergung Herr Singer am Gymnasium

Literatur:

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichie
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Verzeichnis

Grosskötz 1959/6,9,22

Günzburg 1959/1-44 und 1960/1-11 excl. der anderen erwähnten
Nummern

Leipheim 1959/1

Meßhofen 1959/16

Polen 1959/4

Reisensburg 1959/17


